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Daß vor und an den

Vruicken uber der Apree
Bey den

cſidentzien

Kein AGloß-Goltz
Roch groß

Grhiffs- Gefuß
geleget werden ſoll.

He dato Berlitt, den grn Maji 1724.
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dentlich gehaltenen Vilitationen ſich gefunden114

habe daß an den auſſerhalh der Reſidentz Stüd

te uber der Spree befindlichen Brucken vrtmahls
Wloß-Kpoltzer und groſſe Schiffs-Gefäſſe an

und vorgeleget worden; Solches aber weder
unter dem Vorwand daß es herrſchaftlich Holtz
ſeh noch ſonſt an jemand er ſey wer er wolle/ ge
ſtattet werden ſoll// indem dadurch nicht allein

vieler



vielerley Unrath ſich daſelbſt ſamlet/ ſondern auch
ſolches den Brucken ſelbſt zum Schadengereichet:

Sls ſind dannenhero hochſt gedachte Seine
Konigliche Majeſtät bewogen worden zu Con
ſervation gemeldter Brücken und Reinhaltung
des Ztrohms hierdurch in Gnaden doch alles
Ernſtes zu verordnen

J Daß die ufſchwemmer alles Herrſchaft—
liche Holtz ſofort von den Brucken wegſchaffen
und anderwerts feſt legen/ oder nicht nur erfol—
gender Beſtrafung gewartigen ſondern auch
vor die Erſtattung haften ſollen wann das Holtz
weggenommen wird; Privat-Leute aber ſo da
ſelhſt dergleichen auch etwa haben mochten ſol
len ſolches ebenfals ſogleich von dannen wegbrin

gen/ wiedrigenfals gewartigen daß das Holtz zu
Verfertigung nothiger Schelung an der Spree
angewendet oder zum Nutzen des WrmenWe
ſens confilciret und yerkaufet werde.

2 Allen Holtz Handlern Floſſern Schiffern
auch ſonſt jedermanniglich wird hiermit bey will

kuhrlicher Strafe unterſaget/ hinfuro einiges
Floßholtz oder groß Gefäß vor die Brucken zu
legen noch an denſelhen feſt zu machen.

3. Den



3. Den Aufſchwemme

konnen.

desgleichen den in
der Nahe wohnenden Thor und BaumSchrei
bern wird hiermit ernſtlich anbefohlen von Zeit
zu Zeit zu vilitiren ob dieſem zuwieder gehan—

delt werde und fals ſie jemand daruber betreten
ſelbigen auf den Jnhalt dieſer Werordnung zu
verweiſen/ und vor den ſich ſonſt zuziehenden
Schaden zu warnen; Die Wicderſpenſtigen
aber ſofort bey dem Gouvernement aulhier
oder der nechſten Wache anzugeben damit es von
derſelben ſogleich dahin raportiret und die Uber

treter zur gebuhrenden Strafe gezogen werden

Wornach ſich alſo jeglicher/ den es an—
gehet zu achten und vor

dignatum Verlin den yten Muſt i724.

Sr. Ghilhelm.

chaden zu huten hat.
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